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30 31Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

In Aschaffenburg ist der Modal Split 
nah am Durchschnitt aller großen 
Mittelstädte, wobei der Radverkehrs
anteil positiv heraussticht. Bemer
kenswert ist, dass die Stadtbevölke
rung im Vergleich aller untersuchten 
Städte die kürzesten Wege zurück
legt und am wenigsten lang unter
wegs ist.

Aschaffenburg hat die zweithöchste 
Anzahl an CarsharingFahrzeugen 
der Referenzgruppe, dennoch ist 
der Anteil der Haushalte mit einer 
CarsharingMitgliedschaft hier am 
geringsten. Die Stadt verfügt zwar 
über einige öffentliche ELadestatio
nen, es sind jedoch vergleichsweise 
wenige EFahrzeuge zugelassen.

In Aschaffenburg ist das Fahrrad 
als Verkehrsmittel beliebter als im 
Durchschnitt der Städte vergleichba
rer Größe. Entsprechend überdurch
schnittlich ist auch die Fahrradaus
stattung der Haushalte.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

ASCHAFFENBURG (Bayern)

Pkw-Ausstattung
Aschaffenburg verzeichnet die zweit
höchste PkwDichte pro 1.000 Ein
wohner unter den großen Mittel
städten. Die Mehrfachmotorisierung 
ist hier leicht überdurchschnittlich. 
Es kommen weniger Haushalte ohne 
eigenes Auto aus als im Mittel der 
Referenzgruppe.

Bikesharing

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN ASCHAFFENBURG

3
BIKE
SHARING
RÄDER*

ÖPNV
Busse und Bahnen zu nutzen, ist in 
Aschaffenburg weniger beliebt als im 
Durchschnitt der großen Mittelstädte. 
Der Anteil der Fahrgäste, die ein 
Einzelticket lösen, erreicht den zweit
höchsten Wert. Zeitkarten werden 
hingegen sehr viel weniger genutzt 
als im Durchschnitt.

EINZELFAHRSCHEIN
(1,90 EURO)

ZEITKARTE
(420 EURO)*

58 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* Nur Flotten des stationsgebundenen Angebotes

* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

38 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

28 KM | 74 MIN* 

8 %
ÖV

23 %
ZU FUSS

17 %
MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

28.715 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

1.100 Pers./km2

MIV (FAHRER)

41 % 11 %
FAHRRAD

CARSHARING
PKW

13

PRO 1.000  
EINWOHNER

0,2 Pkw

1 %

Zufriedenheit mit der  
Rad infrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

NOTE 3,8
RANG 28 VON 106
STÄDTE 50.000–100.000 EINWOHNER

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

UBAHN

14 LINIEN

SBAHN TRAM

15.039 
AUSPENDLER

32.663
EINPENDLER

34.733 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

493 Pkw

BUS

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

STUDIERENDE

3.300 1.697 Euro/99
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

70.500
EINWOHNER

3.425 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

*  Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS 
MITGLIEDERN

PRIVATE
EFAHRZEUGE

147 ÖFFENTLICHE
LADESTATIONEN

14


